
 
 
 
 
 
 

 

Pfarrgemeinderat 
Katholische Kirchengemeinde St. Josef 

pfarrgemeinderat@st.josef.essen-frintrop St. Josef Essen 
Bedingrade I Dellwig I Frintrop I Gerschede I Schönebeck 

 Katholische Kirchengemeinde St. Josef  I  Himmelpforten 13  I  45359 Essen 

 
Ergebnisprotokoll 

Ort: Pfarrhaus St. Josef 

Nr.: 02/2026 Sitzung am: 05.03.2026 Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:55 Uhr 

Anwesend:  
1. Ingo Mattauch, Pfarrer 
2. Benedikt Koßmann, Pastoralteam 
3. Korbinian Labusch, Pastoralteam 
4. Andrea Wichmann 
5. Regina Hildebrandt 
6. Uwe Binder 
7. Cathrin Nobers 
8. Sophie Wittlings 
9. Anja Oyen 
10. Michael Sonntag 
11. Simon Raabe 
12. Susanne Möhrer 
13. Carola Krähling 
14. Tim Stöppelkamp 

 

Entschuldigt: 
1. Jan Lukas Jöhring 
2. Markus Stammen 
3. Michael Holtwiesche, Kirchenvorstand 
4. Stefan Jochems, Pfarrbeauftragter 
5. Tanja Witte 

 
Gast: 
 

 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung/Regularien 
2. Impuls 
3. Genehmigung des Protokolls 
4. Rückblick Advent und Weihnachten 
5. Rückblick Sternsinger 
6. Öffentlichkeitsarbeit 
7. Kar- und Ostertage 
8. Stadtkatholikenrat 
9. 150 Jahre St. Josef Kirchweih und Kirchenchor 
10. Bildung der Teams in pastoralen Handlungsfeldern (TipH) – Teams vor Ort 
11. Kalendernutzung / Raumbelegung 
12. Informationsabend PaulusHaus 
13. Bericht Elternrat KiTa St. Franziskus 
14. Berichte 

• Bericht aus dem Kirchenvorstand 
• Bericht aus dem Pastoralteam 
• Bericht PEP 

15. Verschiedenes, Gerüchte, Kritik, etc. 
•  
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Termine: 
•  

 
PGR-Sitzungen 2026: 

• Dienstag, 05.05.2026, 19:30 Uhr, Ort: Pfarrhaus, Himmelpforten 13 
• Dienstag, 14.07.2026, 19:30 Uhr, Ort: Pfarrhaus, Himmelpforten 13 
• Donnerstag, 01.10.2026, 19:30 Uhr, Ort: Pfarrhaus, Himmelpforten 13 
• Dienstag, 01.12.2026, 19:30 Uhr, Ort: Pfarrhaus, Himmelpforten 13 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

TOP Protokoll 

1 Begrüßung 
Der Vorsitzende Simon Raabe begrüßt die anwesenden Mitglieder*innen und Gäste und 
stellt die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 
Die Tagesordnung wird angepasst, die beiden Punkte der Öffentlichkeitsarbeit werden zu 
einem zusammengelegt. Die Anpassung der Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 

2 Impuls 

3 Genehmigung des Protokolls 
Alle haben das Protokoll erhalten. 
Änderungen zum finalen Protokoll: 

• Name in Punkt 3 geändert – bei Markus Stammen stand versehentlich Jan Lukas 
Jöhring 

• Punkt 13 – Paket in Parkett geändert 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird mit den angegebenen Änderungen angenommen. 
Abstimmung: Ja: 13, Nein: 0, Enthaltung: 1 
Zuständigkeit für Ausdrucken und Weiterleitung zur Veröffentlichung an den Standorten 
muss geklärt werden. à Idee ans Gemeindebüro Antonius Abbas zu schicken und dort 
auszudrucken und auszuhängen ist machbar. Es wird nach einer Idee gesucht mit wenig 
Aufwand, das Protokoll auch an die anderen Orte (PaulusHaus, Franziskus und Herz 
Jesu) verteilt werden kann.  

4 Rückblick Advent und Weihnachten 
• Vielfältiges Angebot in der gesamten Pfarrei 
• Familiengottesdienst am 1. Weihnachtstag in St. Antonius Abbas war eher ein 

schönes und festliches Hochamt, wenig Gestaltung für Kinder und auch nur sehr 
wenig Kinder anwesend – Messe sollte auch so sein, wie sie angekündigt ist 

• Adventsgottesdienste waren sehr schön und ansprechend gestaltet, großer Dank 
an den Vorbereitungskreis der Gottesdienste 

• Friedenslicht war teilweise chaotisch organisiert, Kommunikation lief nicht gut 
• Anzahl Weihnachtsbäume in den verschiedenen Kirchen sehr unterschiedlich. In 

St. Antonius Abbas und in St. Josef mehrere Bäume, in St. Franziskus nur ein 
Baum. Der Baum im Franziskus war relativ klein und auch von der Qualität nicht 
gut. 

5 Rückblick Sternsinger 
• Brief der Sternsinger vom 23.01.26: 

Wegfall der Projektarbeit in Oeiras / Brasilien; Brief des Kindermissionswerkes "Die 
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Sternsinger" e.V. an die Pfarrei und die Verantwortlichen für die Aktion 
Dreikönigssingen aufgrund von Ungereimtheiten.  

• Eigene Projekte können beim Missionswerk angemeldet werden, diese werde auch 
regelmäßig überprüft. Jetzt fällt die Projektarbeit der Partnergemeinde in Brasilien 
weg. Es muss überlegt werden, an welchen Spendenzweck die Spendengelder 
stattdessen gehen. 

• Das Team der Sternsingeraktion in St. Paulus hat sich dazu entschieden, dass die 
Spenden aus diesem Jahr, ebenfalls wie die der anderen Gemeindeteile, an den 
allgemeinen Zweck der Sternsinger gehen. Es wird in St. Paulus kein eigenes 
Projekt mehr geben. 

• Info an die Pfarrei soll erfolgen, das Team aus St. Paulus hat einen Text für die 
Pfarrnachrichten und für die Homepage formuliert. 

 
Beschluss: Der PGR beschließt, dass die Spendengelder der Sternsingeraktion der 
Gemeinde St. Paulus ab sofort dem allgemeinen Spendenzweck des „Kindermissionswerk 
„Die Sternsinger e.V.““ zugute kommen. 
Abstimmung: Ja: 14, Nein: 0, Enthaltung: 0 
 

• Gesamtsumme der Sternsinger 2026 in der Pfarrei St. Josef: 66.559,50€ 
• Spendensumme wird auch in den Pfarrnachrichten und der Homepage 

veröffentlicht, aber in einem separaten Artikel inkl. einem Dank an alle Helfer*innen 

6 Öffentlichkeitsarbeit 
• In der Vergangenheit wurden viele Bereiche hauptamtlich unterstützt, diese 

Kapazität gibt es aktuell nicht, daher sollte dies durch Ehrenamtliche unterstützt 
werden 

• PGR ist Sprachrohr an den Orten 
• Es gibt verschiedene Medien (z.B. Homepage, Pfarrnachrichten, Kreuz und Quer) 

und es sollen auch noch neue Medien hinzukommen (z.B. Idee von WhatsApp-
Kanal) 

• Es gibt für die Pfarrei ein einheitliches Logo, dieses sollte bei allen Plakaten und 
Veröffentlichungen, bei denen es um Pfarreiveranstaltungen geht, genutzt werden 

• Logodateien sind in der Cloud zu finden und im internen Bereich der Homepage 
• Informationen, Artikel und Plakate für die bestehenden Medien sollten auch von 

PGR Mitglieder*innen kommen. Artikel für die Pfarrnachrichten können per Mail an 
das Redaktionsteam geschickt werden (pfarrnachrichten@st-josef-essen.de) 

• Verteilung von Plakaten zu den verschiedenen Orten muss neu organisiert werden. 
Aktuell wird alles im Pfarrbüro ausgedruckt und dann über die Postfächer zu den 
Orten gebracht und ausgehängt. 

• Verteilung für die Orte Paulus, Franziskus und Abbas könnte durch Cathrin Nobers 
übernommen werden, allerdings bräuchte sie dann einen Schlüssel für das 
Pfarrhaus. Diese Info nimmt das Pastoralteam mit und bespricht sich dazu. 

• Es sollte in Zukunft auch ein TipH für den Bereich der Öffentlichkeitsarbeit 
gegründet werden. Es gibt bereits Menschen in Teams, die schon in dem Bereich 
mitwirken, die angesprochen werden können. Trotzdem soll nochmal geschaut und 
überlegt werden, wer noch Interesse haben könnte, dort mitzuwirken. 
Entsprechende Menschen können angesprochen werden. TipH wird zu einem 
späteren Zeitpunkt gegründet. 

mailto:pfarrnachrichten@st-josef-essen.de
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7 Kar- und Ostertage 
• Übersicht mit Gottesdiensten und sonstigen Angeboten liegt aus und ist auch auf 

der Homepage zu finden. 
• Ausrichtung der Agape an Gründonnerstag:  

wird von einem Team vorbereitet. Die Zeiten zur Vorbereitung und zum Helfen 
werden in die WhatsApp-Gruppe geschickt. Wer helfen kann, ist herzlich 
eingeladen. 

• Festlegung Gründonnerstag und Osternacht für den Standort St. Josef wurde vor 3 
Jahren festgelegt, der Ort für Karfreitag wechselt zwischen St. Antonius Abbas und 
St. Franziskus. Dies führt zu Unstimmigkeiten und sollte im nächsten Jahr nochmal 
durchdacht werden. Die Kirche St. Josef wurde vom Pastoralteam so festgelegt für 
Gründonnerstag und die Osternacht aufgrund der Größe der Kirche.  

8 Stadtkatholikenrat 
• Die Statuten wurden mit der Einladung zur Sitzung verschickt 
• 2 Mitglieder*innen des PGR müssen in den Stadtkatholikenrat entsandt werden 

 
Uwe Binder und Michael Sonntag 
Beschluss: Der PGR entsendet Uwe Binder und Michael Sonntag in den 
Stadtkatholikenrat. 
Abstimmung: Ja: 14, Nein: 0, Enthaltung: 0 

9 150 Jahre St. Josef Kirchweih und Kirchenchor 
• In der letzten PGR Sitzung wurde beschlossen, dass ein TipH „150 Jahre 

Kirchweih und Kirchenchor St. Josef“ gebildet werden soll. Das Team hat sich 
gefunden und zur Gründung eines TipH eine Geschäftsordnung sowie ein 
Organigramm erstellt. Die Geschäftsordnung und das Organigramm wurden mit 
der Einladung zur Sitzung verschickt. 

• Das TipH soll für eine Dauer von 2 Jahren bestehen, um das Festjahr vor-, durch- 
und nachbereiten zu können 

• Koordinierungsrunde: Pfarrer, PGR Vertreter*in (Simon Raabe und Tanja Witte), 
Projektleitung (Arnd Brechmann und Herbert Fendrich) 

• Es soll einen Kick-Off-Termin am 01.04.2026 für alle Teams und Gruppierungen 
geben. Die Teams werden von der Projektleitung eingeladen. 

Beschluss: Der PGR stimmt der vorliegenden Geschäftsordnung und dem zugehörigen 
Organigramm zur Gründung zu und beauftragt somit das TipH „Kirche – wie schön. 150 
Jahre St. Josef“ für die Dauer von 2 Jahren. 
Abstimmung: Ja: 14, Nein: 0, Enthaltung: 0 

10 Bildung der Teams in pastoralen Handlungsfeldern (TipH) – Teams vor Ort 
• In der Vorlage der Geschäftsordnung zur Gründung eines TipH gibt es einen Punkt 

zum Thema Budget für pastorale Anliegen. Der Kirchenvorstand hat eine 
Genehmigungsmatrix, über die benötigte Gelder angefordert werden können.  

• Es wird einen Termin mit dem Finanzausschuss und dem PGR Vorstand geben, 
um das Thema des Budgets für den PGR und die Teams vor Ort zu besprechen. 
Bis dahin werden die Punkte zur Budgetierung erstmal aus den 
Geschäftsordnungen genommen, es wird eine zentrale Regelung geben. 

• Das Thema der Budgetierung wird vorerst bis zur Klärung aus allen 
Geschäftsordnungen rausgenommen und zu einem späteren Zeitpunkt ggfs. 
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ergänzt 
• Idee: Team vor Ort – Herz Jesu. Da die Teams vor Ort an den Standorten 

angeknüpft sind, sollte es dort auch eins geben. Michael Sonntag beschäftigt sich 
bis zur nächsten Sitzung mit der Geschäftsordnung. 

Team vor Ort – St. Antonius Abbas 
• Es haben sich Menschen gefunden, die am Standort St. Antonius Abbas das Team 

vor Ort bilden. 
• Mitwirkende sind: L. Schenk, R. Schubert, T. Stöppelkamp, L. Rullich 
• Ein Vorschlag für eine Geschäftsordnung zur Gründung eines TipH wurde 

geschrieben und mit der Einladung verschickt. 
• Budgetierung wird erstmal rausgenommen und nochmal zentral für alle Teams vor 

Ort geregelt. 
Beschluss: Der PGR stimmt der vorliegenden Geschäftsordnung zu und beauftragt das 
TipH „Team vor Ort – St. Antonius Abbas“. 
Abstimmung: Ja: 14, Nein: 0, Enthaltung: 0 
 
Team vor Ort – St. Josef 

• Team besteht bereits aus S. Raabe und K. Sonntag 
• Geschäftsordnung wurde erstellt und mit der Einladung verschickt. 

Beschluss: Der PGR stimmt der vorliegenden Geschäftsordnung zu und beauftragt das 
TipH „Team vor Ort – St. Josef“. 
Abstimmung: Ja: 14, Nein: 0, Enthaltung: 0 
 
Team vor Ort – St. Franziskus 

• Mitwirkender ist W. Schlicker 
• Aktuell liegt noch keine Geschäftsordnung vor, diese ist in Erstellung. 

 
Team vor Ort – St. Paulus 

• Mitwirkende sind: J.-L. Jöhring, R. Zühlke-van Hulzen 
• Aktuell liegt noch keine Geschäftsordnung vor, diese ist in Erstellung. 

11 Kalendernutzung / Raumbelegung 
• Bisher gibt es an jedem Standort eine unterschiedliche Handhabung 
• Es ist für die Pfarrei ein Raumbuchungsportal geplant, dies wird vermutlich im 

Sommer eingeführt. 

12 Informationsabend PaulusHaus 
• CSE hat den ambulanten Hospizdienst vorgestellt. Die CSE hat die obere Etage 

angemietet und nutzt diese auch bereits. 
• Bauliche Pläne für die Zukunft sind alle noch offen. Das Thema der Schule ist wohl 

nicht mehr aktuell. 
• Die Zusammenarbeit im PaulusHaus von der CSE und der Gemeinde muss neu 

strukturiert werden. Aktuell besteht die Verwaltung nur aus Mitgliedern der 
Gemeinde. Alle relevanten Akteure müssen sich zusammensetzen und einigen. Es 
muss eine Gruppe gebildet werden, die die Zusammenarbeit und das 
Zusammenleben im PaulusHaus unterstützt und begleitet. 
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13 Bericht Elternrat KiTa St. Franziskus 
• Zur Vernetzung der Kindergärten gibt es bei uns in der Pfarrei in den Kindergärten 

Treffen von den Elternräten. Zur besseren Vernetzung werden die PGR 
Vertreter*innen dahin eingeladen.  

14 Berichte 
Bericht aus dem KV: 

• Jugendtreff Antonius Abbas: ist offen, dafür gibt es eine Zuwendung vom BDKJ, es 
muss regelmäßige offene Angebote geben. Ehrenamtlich kann dies nicht geleistet 
werden, es soll jemand dafür nebenberuflich eingestellt werden, die Kosten werden 
durch die Zuwendung vom BDKJ getragen. 

• Ehemalige Wohnung Czernotta wird zu Büros umgebaut 
• Erste Hilfe Kästen werden an allen Standorten geprüft und ausgetauscht, auch das 

Thema der Defibrillatoren wird nochmal angegangen 
• Beleuchtung Altarraum in St. Franziskus – ein Angebot liegt vor, auf weitere wird 

gewartet 
• Neue Orgel für den Friedhof an der Pflanzstraße ist genehmigt und wird 

angeschafft 
• Werksstudent erhöht seine Stundenanzahl 

Bericht aus dem Pastoralteam: 
• Aktuell laufender Verwebungsprozess der Gruppen, die die Liturgie in der Pfarrei 

gestalten (u.a. Pastoralteam, Team der Gottesdienstgestaltung, Ansprachekreis) 
Bericht aus der Steuerungsgruppe: 

• Bisher haben 3 Sitzungen stattgefunden.  
• Eine Idee zur Weiterarbeit mit den PEP-Projektgruppenergebnissen wurde 

entwickelt. Es hat sich eine Kleingruppe gebildet, die mit den vorgestellten 
Szenarien weiterarbeitet und diese nun finanziell genauer prüft. 

• Es wurde eine neue Aufgabenbeschreibung erstellt. Diese wurde am Tag der 
Sitzung morgens an die PGR Mitglieder*innen geschickt. Die 
Aufgabenbeschreibung muss durch beide Gremien (PGR und KV) beschlossen 
werden. 

Beschluss: Der PGR stimmt der vorliegenden Aufgabenbeschreibung zu und beauftragt 
die Steuerungsgruppe, danach zu Arbeiten. 
Abstimmung: Ja: 14, Nein: 0, Enthaltung: 0 

15 Verschiedenes, Gerüchteküche, Kritik 
Infofrühstück Herz Jesu 

• Wird sehr gut angenommen, beim letzten waren 32 Personen anwesend 
Thomas Nickel ist wieder da 

• Wiedereingliederung seit Anfang März 
Internet im PaulusHaus 

• Es gibt kein Internet bisher, das führt immer wieder zu Problemen und 
Einschränkungen 

• In allen anderen Gemeindeheimen gibt es auch kein Internet 
Karneval im PaulusHaus 

• Nachbarn haben trotz Einhaltung aller Bestimmungen die Polizei gerufen, die 
Polizei war vor Ort 
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• Musikanlage wurde nicht stillgelegt, die Musik musste leiser gedreht werden, falls 
dies nicht passiert wäre, wäre die Musikanlage evtl. stillgelegt worden 

• Polizei ist nicht verpflichtet, den Lärmpegel zu messen, es wird im Ermessen und 
Empfinden der Polizei entschieden 

Firmung 
• Firmweg 2026 ist gestartet 
• 60 Anmeldungen 

16 Nächste Sitzung: 05.05.2026, 19:30 Uhr, Ort: Pfarrhaus, Himmelpforten 13 
Impuls: Regina Hildebrandt 

 
16.03.2026 

 
 

___________________________   ___________________________ 
gez. Simon Raabe                 gez. Susanne Möhrer  
Vorsitzender      Schriftführerin 


